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Gültigkeitsmängel und -schranken

Geheimer Vorbehalt

Scherz
Irrtum

Täuschung

Schein

Drohung

Geschäftsunfähigkeit

Sittenwidrigkeit

Gesetzesverstoß
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Beweislast und Rechtsnormen

Anspruchsbegründung

AnspruchstellerAnspruchsteller AnspruchsgegnerAnspruchsgegner

Gegenrechtsbegründung

Anspruchserhaltung

Einwendung

Gestaltungsrecht
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„Scherz“erklärungen
Der böse Scherz

Erklärung mit dem geheimen Vorbehalt, das Erklärte nicht zu 
wollen.
§ 116 BGB
Vorbehalt unwirksam, es sei denn, er werde vom 
Erklärungsempfänger erkannt.

Der gute Scherz
Erklärung in der Annahme, der Erklärungsempfänger werde 
den Mangel der Ernstlichkeit erkennen.
§ 118 BGB
Unwirksamkeit der Erklärung
§ 122 BGB
Verpflichtung zum Ersatz des Vertrauensschadens

Der gemeinsame Scherz
Einverständliche Abgabe zum Schein
§ 117 BGB Scheingeschäft
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Anfechtung - Grundstruktur

RechtsfolgeVoraussetzungen

Anfechtungserklärung

Anfechtungsfrist

Anfechtungsgrund

Nichtigkeit

Vernichtung ex tunc
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Relevanzschichten der Willenserklärung

Erklärung

Wille
Inhaltsirrtum

Erklärungsirrtum
Übermittlungsfehler

Inhaltsirrtum
Erklärungsirrtum

Übermittlungsfehler

Motivation irrelevant

Täuschung

Eigenschaftsirrtum

Willensbildung

Willensumsetzung
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Irrtum bei der Umsetzung des Willens

Erklärung

Wille
ErklärungsirrtumErklärungsirrtum

InhaltsirrtumInhaltsirrtum

Ausdrucksmittel
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Kalkulationsirrtum

Vertippen beim Berechnen des Angebots

Vertippen beim Schreiben des Angebots

ErklärungsirrtumErklärungsirrtum

MotivirrtumMotivirrtum

Irrtum in offener (aufgedeckter) Kalkulation

GeschäftsgrundlageGeschäftsgrundlageMotivirrtumMotivirrtumAuslegungAuslegung
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Rubelfall - RGZ 105, 406

Darlehen über 30.000 Rubel

Angenommener Kurs
1 Rubel = 0,25 M

Rückzahlung in Reichsmark

Tatsächlicher Kurs
1 Rubel = 0,01 M

Schuldscheine über
7.500 M

Schuldscheine über
7.500 M

Anspruch über
300 M

Anspruch über
300 M
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Eigenschaftsirrtum

Motivirrtum

Geschäftlicher Eigenschaftsirrtum

Inhaltsirrtum

Geschäftswesentlichkeit - subjektiv

Verkehrswesentlichkeit - objektiv
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Der „goldene“ Ring (1)

Käufer

Verkäufer

GOLD

vergoldet
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Der „goldene“ Ring (2)

Käufer

Verkäufer

GOLD

GOLD
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Der „goldene“ Ring (3)

Käufer

Verkäufer

GOLD
GOLD
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Unterschiede im Vertragsinhalt ...

Fall 1
Kaufgegenstand ist dieser Ring!
Fall 2
Kaufgegenstand ist dieser Ring (ohne weitere 
Qualifikation des Vertragsgegenstandes)!
Fall 3
Kaufgegenstand ist dieser Ring als goldener 
Ring!
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... mit Konsequenzen in den Rechtsfolgen

Fall 1
Anfechtung wegen Eigenschaftsirrtums 
§ 119 Abs. 2 BGB

Fall 2
Anfechtung wegen Eigenschaftsirrtums durch den 
Käufer oder den Verkäufer § 119 Abs. 2 BGB
Wegfall der Geschäftsgrundlage

Fall 3
Anfechtung wegen Eigenschaftsirrtums
§ 119 Abs. 2 BGB
Gewährleistungsansprüche wegen eines Mangels 
der Kaufsache §§ 434 ff. BGB
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Arglistige Täuschung

Vorsätzliche Irrtumserregung

Täuschung durch Schweigen

Gerechtfertigte Lügen

Pflicht zur Aufklärung

unbefragtbefragt
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Täuschung durch Dritte

Bank

Bürge

Darlehensnehmer

Bürgschaft

Darlehen

Täuschung

Kann der Bürge die Bürgschafts-
erklärung anfechten?
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Täuschung durch Dritte

Versicherer

Versicherungsnehmer

Begünstigter

Lebensversicherung
Kann die Versicherung den
Vertrag nach Tod und 
Kenntnis anfechten?

Täuschung

ArztArzt
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Widerrechtliche Drohung

Mittel

Zweck-Mittel-Relation

Zweck

Partner Dritter

Übel in der Macht des Drohenden


